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VII. KAPITEL.
Die Kriegswirtschaft und der Staatssozialismus

des Krieges in Österreich.

Wie sich die ganze seit dem Jahre 1915 in beschleunigtem
Tempo entstehende Organisation der industriellen und kom«
merziellen Kriegswirtschaft als staatliche Leitung des gesamten
Produktionsprozesses in jene oben unterschiedenen fünf Haupt»
typen gliedern läßt, ist in der schon oben angeführten zu»
sammenfassenden Darstellung der Denkschrift des General»
kommissärs Riedl klar auseinandergesetzt. Von besonderer
Bedeutung für die ganze tatsächliche Führung der Kriegswirt»
schaft war es, daß diese neu geschaffene, der Regierung und durch
ihre Vermittlung der Heeresverwaltung nutzbar gemachte
«industrielle Selbstverwaltung» mehr und mehr, sowohl auf Seite
der Zivilregierung wie, was die kriegswirtschaftlichen Abtei»
lungen des Kriegsministeriums betrifft, im wesentlichen mit
derselben Art von persönlichen Kräften rechnete. Daß in vielen
Fällen die leitenden Persönlichkeiten sowohl in den Kriegs»
verbänden als in den eigentlichen Zentralaktiengesellschaften
dieselben waren, bedeutete natürlich eine wesentliche Erleich»
terung der ganzen kriegswirtschaftlichen Aktion. In beiden
nebeneinander stehenden Formen der kriegswirtschaftlichen
Organisation wurde die Oberaufsicht des Staates teils durch
delegierte Regierungskommissäre, teils dadurch ausgeübt, daß
einzelne Verwaltungsräte der Zentrale mit besonderen Ein»
spruchsrechten im Namen der Staatsregierung ausgestattet
wurden. In der Regel wurde je ein Kommissär oder staatlich
delegierter Verwaltungsrat vom Handelsministerium oder dem
sonst kompetenten Ressortministerium ernannt. In beiden hier
unterschiedenen Typen, sowohl bei den Kriegsverbänden als
auch bei den die eigentlichen ökonomischen Aufgaben besor»
genden Zentralen, fand also eine ständige Zusammenarbeit der
Fachvertreter — von Industriellen, Industriebeamten, Technikern,
Kaufleuten — mit den staatlichen Organen statt, wobei die er»
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